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Pappenheim: Walpurga v. P., auch v. Bappenheim genannt, wird in der
Sammlung geistlicher Lieder von Wiedertäufern, welche unter dem Namen
„Außbund" zuerst im J. 1583 erschien, als Dichterin des Liedes: „Du glaubigs
Herz, so benedei und gieb Lob deinem Herrn“ bezeichnet. Dasselbe Lied ist
aber schon in dem Gesangbuch der böhmisch-mährischen Brüder, welches
zu „Jung-Buntzel“ im J. 1531 herauskam, so abgedruckt, daß man es für ein
Lied des Herausgebers dieses Gesangbuches, Michael Weiße, halten muß. Es
beginnt hier zwar mit den Worten: „O glaubig Herz, gebenedei und gieb Lob
deinem Herrn“, aber diese wie die übrigen höchst geringen Abweichungen
zwischen beiden Drucken sind doch nicht der Art, daß man daran zweifeln
könnte, daß beide ein und dasselbe Lied sind. Da Weiße nicht ausdrücklich
sagt, daß er selbst alle Lieder gedichtet oder übersetzt habe, und da auch
sonst eins und das andere von den 157 Liedern des Gesangbuches nicht von
ihm sind, so kann die Angabe im Außbund wohl richtig sein. Von der Dichterin
wissen wir übrigens außer dem Namen so gut wie nichts; sie wird im Außbund
als „Edel Jungfrau“ bezeichnet; Koch fügt aus einer uns unbekannten Quelle,
die er auch nicht angiebt, noch hinzu, daß sie zu Kalden gelebt habe und mit
Pilgram Marbeck befreundet gewesen sei.
 
Auß Bundt, Das ist etliche schöne christenliche Lieder u. s. f., Basel 1838, S.
351. — Wackernagel, Bibliographie, S. 120b, unter no. 10. — Derselbe, Das
deutsche Kirchenlied III, S. 290 f., no. 333 und 334. — Koch, Geschichte des
Kirchenliedes u. s. f., 3. Aufl., II, S. 120 u. 145.
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